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DIE "STATISTISCHE" EUROPÄERIN
Trotz politischer und wirtschaftlicher Annäherungsbestrebun-

gen sind die Menschen in den Ländern der EU weiterhin recht

verschieden, wenn wir der Statistik glauben dürfen.

ERWERBSARBEIT BZW. ARBEITSLOSIGKEIT

Am häufigsten gehen die Skandinavierinnen einer ausserhäusli-

chen Erwerbsarbeit nach, nämlich 70%. Im europäischen Raum

werden 83% der Teilzeitstellen von Frauen besetzt. Im Durch-

schnitt verdienen Frauen 76% eines Männerlohns.

Obschon junge Frauen in der Schule bessere Ergebnisse erzie-

len als junge Männer sind 12% der Frauen, aber nur 9% der

Männer im europäischen Durchschnitt arbeitslos.

In Oesterreich sind 4% der Hochschullehrstühle mit Frauen be-

setzt, in Frankreich dagegen 13,8%.

Durchschnittlich sind 25% der Studierenden der technisch-natur-

wissenschaftichen Fächer Frauen, im Bauwesen sind es ganze 6%.

KINDER UND FAMILIE Die "Durchschnittsspanierin" ist wenig gebärfreudig, sie hat

1,18 Kinder.

48% der kleine Dänen zwischen 0 und 3 Jahren gehen in den

Kinderhort, in Spanien und in Irland sind es dagegen bloss 2%.

Alleinerziehende machen 10% der europäischen Familien aus,

in 9 von 10 Fällen ist eine Frau Familienoberhaupt.

FRAUENHANDEL Vom Frauenhandel sind im europäischen Raum rund 500'000

Frauen betroffen, davon stammen 300'000 aus dem Balkan.

GESUNDHEIT 20% der Europäerinnen sind über-, 15% untergewichtig. Die

Griechinnen bringen am meisten Pfunde auf die Waage

(32,2%). Am besten schauen die Französinnen auf ihr Gewicht,

nur 15,5% haben diesbezügliche Probleme.

15,5% der Europäerinnen rauchen. Extremwerte erereichen Dä-

nemark (42%) und Portugal (12%) Que/Ze: .Femmes en Suisse
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